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Zwischen den Hügeln der Granitz - Stauchmoräne liegt ein kleines Kesselmoor, die sogenannte "Dolge". Im eutrophen Randsumpf kommen 
vor allem Kalmus und Feuchtstauden vor, während die größte Fläche des Moores von Sumpfreitgras, Flatterbinse und Torfmoosen 
(Sphagnum fallax, Sphagnum fimbriatum) eingenommen wird. Im mesotrophen "Zentralbereich" (im Südwestteil des Biotops) sind neben 
Schnabelsegge, Schmalblättrigem Wollgras, wenigen Bulten des Scheidigen Wollgrases, Sumpfblutauge und Fadensegge ebenfalls große 
Mengen an Torfmoosen vorhanden. Ein etwas eingetiefter Bereich trägt ein kleines Steifseggenried. Auffallend sind dort zahlreiche tote 
Seggenbulte sowie insgesamt eine hohe Streudichte der Flatterbinse. Das Moor unterliegt einer schwachen Verbuschung durch Moorbirken, 
vereinzelt treten auch Eichen auf. Der Biotop ist von einem Feuchtgebüsch bzw. buchenreichen Laubwäldern der Granitz umgeben. In 
unmittelbarer Nähe befindet sich ein Lärchen - Fichten - Forst.
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Calamagrostis canescens

Acorus calamus Agrostis canina Carex elata Carex lasiocarpa
Carex rostrata Eriophorum angustifolium Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Potentilla palustris Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Betula pubescens Quercus robur Carex gracilis Carex nigra
Carex vesicaria Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Galium palustre
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium


